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36. Offenhausener 
Fitmarsch

am Montag, 26.10.2015
(Nationalfeiertag)

Start um 9 Uhr beim Gemeindeamt – Weinberg – Holzhäusl –
Obereggen – Sittenthal – Vornholz – Römerstraße – Voglsang
– Moos - Offenhausen (Ziel: Sägewerk)
Für Speis und Trank sorgt diesmal die FF Offenhausen
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Unser Bürgermeister am Wort
Geschätzte Offenhausenerinnen
und Offenhausener,
liebe Jugend!

Nach 36 Jahren Gemeindepolitik, davon 6 Jahre als Vi-
zebürgermeister und die letzten 18 Jahre als Bürger-
meister, habe ich mich entschlossen, bei der
Bürgermeisterwahl 2015 nicht mehr anzutreten. Seit
27. September 2015 steht mein Nachfolger fest. 
Ich freue mich, dass Johann Stürzlinger mit einem so
eindeutigen Ergebnis mir als Bürgermeister nachfolgt,
und wünsche ihm und seinem Team sowie den neu ge-
wählten Gemeinderäten/innen viel Freude und Erfolg
für die anstehenden Aufgaben. 
Diese Neuwahl nehme ich für mich zum Anlass, um
allen danke zu sagen für die gute Zusammenarbeit und
die großartige Unterstützung. Nur durch das Miteinan-
der war es möglich das alles zu schaffen, was wir in der
Vergangenheit zusammengebracht haben. Zurückbli-
ckend darf ich feststellen, dass diese Zeit trotz großer
Herausforderungen für mich sehr schön war. Die posi-

tive Entwicklung in unserer lebenswerten Wohnge-
meinde  als „Gesunde Gemeinde“, als junge Gemeinde,
als familienfreundliche Gemeinde wurde in besonderer
Weise durch die Verleihung des Sympathicus 2015 be-
stätigt. 
Wesentlichen Anteil für die gute Gemeinschaft in unse-
rem Ort haben die vielen aktiven Vereine, Körperschaf-
ten, die Pfarre und sonstigen Organisationen. Ich danke
allen Kommandanten, Präsidenten, Obmännern sowie
den Pädagoginnen der Volksschule und des Kindergar-
tens.  Mein persönliches Lob möchte ich auch den Be-
diensteten der Marktgemeinde für ihren tollen Einsatz
aussprechen.  
Danke allen für die gute Zusammenarbeit und das er-
folgreiche Miteinander. 

Mit den besten Grüßen verbleibt 
Ihr/Euer Bürgermeister 
Hermann Stoiber 
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Liebe Offenhausnerinnen, liebe Offenhausner,
liebe Jugend!
Die Landtags–, Gemeinderats– und Bürgermeister-
wahlen sind geschlagen und  die meisten von Euch
werden froh sein, das die Zeit  der Wahlwerbung vor-
bei ist.  Auch ich gehöre dazu, möchte aber festhal-
ten, das Wahlen ein wesentlicher Bestandteil der
Demokratie sind , was wäre die Alternative?
Ich bedanke mich für das große Vertrauen in meine
Person  und freue mich über das Wahlergebnis!
Als Euer Bürgermeister werde ich mich mit ganzer
Kraft für unsere Marktgemeinde einsetzen und ge-
meinsam mit dem neugewählten Gemeinderat an
einer weiteren positiven Entwicklung für Offenhausen
arbeiten! 
Ein großes Danke an den scheidenden Bürgermeister
Hermann Stoiber für seine erfolgreiche Arbeit für Of-
fenhausen. Er hat mit tollem Engagement für unsere
Marktgemeinde gearbeitet und enorm viel  für un-
seren Ort erreicht.               
Ich danke auch allen ausgeschiedenen Gemeinderä-
ten  für Ihr Engagement für Offenhausen.
Inzwischen habe ich mich schon intensiv in das Amt
des Bürgermeisters einarbeiten können. Besonders

Unser neuer Bürgermeister am Wort

wichtig ist jetzt die Fertigstellung  der  Sanierung der
Turnhalle und die Erweiterung des Musikheimes.
Danke an alle Musikerinnen und Musiker für Eure
vielen freiwilligen Stunden, die Ihr zum Gelingen die-
ses Projektes leistet!
Am 30. Oktober findet die konstituierende Sitzung
des neugewählten Gemeinderates statt.
Bei dieser Sitzung findet neben der Angelobung des
Bürgermeisters und des gesamten Gemeinderates
auch die Wahl des Vizebürgermeisters und die Beset-
zung und Leitung  der verschiedenen Ausschüsse statt. 

Mir ist wichtig, auf die Anliegen von Jung und Alt
einzugehen und für Offenhausen  und seine Bürge-
rinnen und Bürger zukunftsorientiert zu arbeiten!
Meine Sprechstunde ist jeden Mittwoch von 18:30
bis 19:30 Uhr sowie nach (telefonischer) Vereinba-
rung unter Tel.: 0664/5324856 oder Email
johann.stuerzlinger@offenhausen.ooe.gv.at. Gleich-
zeitig ersuche ich um Verständnis, wenn ich telefo-
nisch nicht immer erreichbar bin. Bitte wenden Sie
sich an das Gemeindeamt Offenhausen (Tel.

07247/6155) und vereinba-
ren Sie einen Termin, damit
ich mir ausreichend Zeit für
Ihr Anliegen nehmen kann!

Ihr/Euer Bürgermeister 
Johann Stürzlinger 
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Aus der Gemeindeverwaltung
Der Gemeinderat hat seit dem Erscheinen der vo-
rigen Gemeindezeitung in der abgehaltenen Sit-
zung am 16.09.2015 folgende Beschlüsse
gefasst: 
Prüfungsbericht: 
Der Gemeinderat wurde über den Bericht des
Prüfungsausschusses vom 10.08.2015 informiert
und hat diesen einstimmig zur Kenntnis genom-
men. 
Prüfungsbericht der BH Wels-Land: 
Der Gemeinderat wurde über den Prüfungsbe-
richt der BH Wels-Land zum Rechnungsabschluss
2014 informiert und hat diesen einstimmig zur
Kenntnis genommen. 
Aufnahme eines Zwischenfinanzierungsdar-
lehens
Im Finanzierungsplan für die Sanierung des Turn-
saales und die Erweiterung des Musikheimes
sind die Landesmittel und BZ-Mittel verteilt auf
die Jahre 2015 bis 2018 vorgesehen.

703.000,00 Euro von diesen Mitteln werden erst
in den Jahren 2016 bis 2018 an die Gemeinde
ausbezahlt. Das diesbezügliche Zwischenfinanzie-
rungsdarlehen wurde einstimmig an die Raiffei-
senbank Gunskirchen, BS Offenhausen als
Billigstbieter vergeben.
Auftragsvergabe für den Transport der Kin-
dergartenkinder und der Volksschüler
Der Transport der Kindergartenkinder sowie der
bedarfsweise Transport von Volksschülern wurde
einstimmig an die Fa. Zellinger Dietmar GmbH
vergeben. 
Schulartikelgutscheine für das Schuljahr
2015/16
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen,
Schulartikelgutscheine in der Höhe von € 21,00
für alle schulpflichtigen Kinder auszugeben. Ein-
zulösen sind diese beim Sparmarkt Bernhard Po-
schacher.

Kanalreinigung und Kamerabe-
fahrung
Gemäß Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Wels-
Land ist die Marktgemeinde Offenhausen verpflich-
tet,  ihre Kanalisationsanlage mittels Kamer a-
befahrung auf den ordnungsgemäßen Zustand über-
prüfen zu lassen. Danach ist durch einen unabhängi-
gen Fachkundigen ein Zustandsbericht zu erstellen.
Dies betrifft heuer die Zone West (= westlicher Teil
von Offenhausen).Die Kanalreinigung und Kamera-

befahrung hat vor einigen Tagen begonnen und wird
noch bis gegen Jahresende dauern. Zu diesem Zweck
kann es unter Umständen erforderlich sein, dass
Grundstücke betreten oder mit dem Spezialfahrzeug
befahren werden. Wir ersuchen Sie diese kurze
Grundstücksnutzung zu dulden, sollten Flurschäden
entstehen, werden diese selbstverständlich entschä-
digt. Die ausführenden Firmen sind die Fa. Aichinger
(Kanalspülung) und die SEKISUI SPR Austrian GmbH
(Kamerabefahrung und Schachtinspektion).

WAHLERGEBNIS 2015 in OFFENHAUSEN 
LANDTAGSWAHL GEMEINDERATSWAHL BÜRGERMEISTER 
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FPÖ 372 35.3% 7 
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DIE SEITEN DER FEUERWEHR
FF OFFENHAUSEN

Seit der letzten Ausgabe, wurden wir zu einem
Brandeinsatz und einem Brandsicherungswach-
dienst gerufen.

Brandeinsatz 

Am 14.08.2015 wurden wir gemeinsam mit der FF
Großkrottendorf um 22:56 Uhr zu einem Hecken-
brand beim Spieler-Teich in der Hollerwies alarmiert.
Der Brand konnte rasch unter Kontrolle gebracht wer-
den. Durch den starken Rauch, musste von der FF
Großkrottendorf mittels Hochdrucklüfter das Haus
der Fam. Zellinger rauchfrei gemacht werden. An-
schließend wurde der Brandort der Polizei überge-
ben. 

Am 29.08.2015 waren wir zum Brandsicherungs-
wachdienst „Um 8 in Tracht“ im Sägewerk eingeteilt.

Technische Einsätze

Auch zu 31 technischen Einsätzen wurden wir
alarmiert: 

19 x Wespennest entfernen
4 x Lotsendienst (2x Theater, 

Landesschützentag, Marktlauf)
2 x Straßenreinigung
2 x Wasserversorgung
1 x   Aufräumarbeit nach Verkehrsunfall
1 x Wasserschaden im Keller
1 x Kanalreinigung
1 x Türöffnung

Wasserschaden Keller

Zu einem Wasserschaden im Keller, wurden wir am
05.07.2015 in die Ortschaft Siedlung alarmiert.
Durch einen Defekt des Überdruckventils wurde der
Keller ca. 10 cm überflutet. Da auch der Strom aus-
fiel, wurde mittels Notstromaggregat, Tauchpumpen
und Nasssauger der Keller wieder trockengelegt. 

Wespennest entfernen

Auch heuer wurden wir wieder zu zahlreichen Wes-
pennesteinsätzen alarmiert, alleine seit der letzten
Ausgabe waren dies 19 Einsätze.

Verkehrsunfälle aufräumarbeiten

Zu einem schweren Verkehrsunfall mit einem Mo-
torrad und einem Auto, wurden wir in die Ortschaft
Kohlböckhof am 27.09.2015 um 18:00 Uhr von der
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Polizei Gunskirchen alarmiert. Bei einer Kreuzung
fuhr eine Autofahrerin in die Zwiesler-Landesstraße
ein, dabei übersah sie ein herankommendes Motor-
rad. Die Motorradlenkerin konnte nicht mehr auswei-
chen und prallt frontal gehen die Fahrerseite des
Autos. 
Als wir bei der Unfallstelle eintrafen, waren bereits
alle beteiligten Personen von der Rettung in das Kran-
kenhaus eingeliefert worden. Unsere Aufgabe be-
stand darin, die ausgelaufenen Betriebsmittel zu
binden, dem alarmierten Abschleppunternehmen bei
der Beseitigung der Unfallfahrzeuge zu unterstützen
und die Fahrbahn zu reinigen.

Lehrgänge
Gerätewarte Lehrgang - Manfred Rader
Allgemeine Aktivitäten:

In den letzten Monaten gab es:
3 x Kommandositzungen
3 x Monatsübungen
1 x Familiengrillfest
1 x Infoabend für Fest „Um 8 in Tracht“
1 x Fest „Um 8 in Tracht“
1 x Feuerwehrwandertag

80. Geburtstag 
Am 26.07.2015 gratulierten wir unserem Kamera-
den Hauptfeuerwehrmann Josef Strasser zu sei-
nem 80. Geburtstag.

Feuerwehrfest „Um 8 in Tracht“
Zum 6. Mal veranstalteten wir heuer am
29.08.2015 das Fest „Um 8 in Tracht“.
Danke an alle Mitwirkenden und Besucher für das
gute Gelingen dieses Festes.

FF GROSSKROTTENDORF
Einsätze und Übungen im 3. Quartal 2015
Im dritten Quartal 2015 wurde die FF Großkrotten-
dorf zu mehreren Brandeinsätzen bzw. Brandsi-
cherheitswachen sowie technischen Einsätzen
gerufen.
• 1 x Heckenbrand in der Siedlung
• 2 x Brandsicherheitswache im Sägewerk
• 1 x Aufräumen nach Verkehrsunfall in Kur-

zenkirchen

• 4 x Verkehrswegsicherung und Lotsendienst 
(Kindertriathlon, Theater, usw.)

• 5 x Entfernen von Wespennestern

Die FF Großkrottendorf hielt auch mehrere 
Übungen ab:
• Monatsübung Juli: Technische Übung mit 

der FF Offenhausen „Verkehrsunfall“ bei Fa. 
Gratz mit hydraulischem Bergegerät, Hebe-
kissen, usw. 
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• Monatsübung September: mit der FF Offen-
hausen Brandeinsatzübung mit Atemschutz 
bei Fam. Breitwieser in Großkrottendorf 

• Monatsübung Oktober: Pumpübung (Relais-
betrieb)

Hochzeit Agnes und Norbert Silber
Im August feierten wir eine Feuerwehr-Hochzeit.
Agnes und Norbert Silber gaben sich am 01. Au-
gust in der Pfarrkirche Offenhausen das Ja-Wort. An-
schließend wurde im tollen Hochzeitsstadl in
Untereggen bis lang in die Nacht hinein mit dem
Paar gefeiert. Herzlichen Dank für Eure Einladung.
Die FF Großkrottendorf wünscht Euch alles Gute, viel
Glück und Freude auf Eurem weiteren gemeinsamen
Lebensweg.  

Familien-Grillfrühschoppen
Traditionell veranstaltete die FF Großkrottendorf am
Sonntag, den 16. August, ihren alljährlichen Fami-
lien-Grillfrühschoppen im Feuerwehrhaus. Bei Ste-
ckerlfisch, Kotelett und Grillwürstel verbrachten die
Kameraden und Jugendfeuerwehrmänner mit Fami-
lien einige gemütliche Stunden im Feuerwehrhaus. 

Nachwuchs bei Kommandant Thomas Stoiber
Am 24. August erblickte David Stoiber das Licht
der Welt. 
Liebe Eltern Barbara und Thomas, die FF Großkrot-
tendorf gratuliert Euch herzlich zu Eurem David und
wünscht Euch alles Gute, vor allem Gesundheit und
viele Sonnenstunden mit Eurem kleinen Feuerwehr-
mann! 

Neue Tragkraftspritze – feierliche Segnung am
16. Oktober
Am 28. Juli hat das Kommando der FF Großkrotten-
dorf bei der Firma Rosenbauer eine neue Tragkraft-
spritze – eine TS FOX III – übernommen und in
Dienst gestellt. Als Ersatzbeschaffung für die bishe-
rige über 30 Jahre alte Pumpe, steht mit der FOX III
der FF Großkrottendorf wieder eine leistungsstarke
Tragkraftspritze zur Verfügung. Der Ankauf der Trag-
kraftspritze erfolgte durch die Marktgemeinde Offen-

hausen in Abstimmung mit dem Lan  des  feuer -
wehrkommando. 

Zur feierlichen Pumpensegnung am 16. Oktober
um 19:00 Uhr im Sägewerk dürfen wir die Ge-
meindebevölkerung auf diesem Wege sehr herzlich
einladen. 

RESCUE – Night, 17. Oktober im Sägewerk
Am Tag nach der Pumpensegnung veranstaltet die FF
Großkrottendorf am Samstag, 17. Oktober ihre
RESCUE Disconacht im Sägewerk, zu der wir eben-
falls sehr herzlich einladen. Der Reinerlös der Veran-
staltung dient zur Anschaffung von
Feuerwehr-Ausrüstungsgegenständen. Auf Euren Be-
such freut sich die FF Großkrottendorf.

Johannes Minihuber, Schriftführer
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FEUERWEHRJUGEND
Neu in der Gruppe ist JFM Heppner Kilian 

Frankenburger Würfelspiel
Am 14. August fuhren wir nach Frankenburg. In einer
lauen Sommernacht schauten wir uns dort die ge-
schichtsträchtige Aufführung "Das Frankenburger
Würfelspiel" an.

Ferienspielaktion
Am 5. September fand die Ferienaktion der Feuer-
wehrjugend statt.
Die Jungs und Mädels durften dabei den Umgang
mit diversen  Strahlrohren ausprobieren. Weiteres
hatten sie noch die Möglichkeit, einen echten Brand
mittels Feuerlöscher zu bekämpfen. Im Anschluss gab
es noch eine Jause im Feuerwehrhaus.
Wir haben uns sehr über die rege Teilnahme gefreut
und hoffen, den einen oder anderen später mal bei
uns begrüßen zu dürfen.              Die Jugendbetreuer

UNSERE VEREINE
SC OFFENHAUSEN
Zweigverein Fußball

Der Zweigverein Fußball des SC Offenhausen hielt
am 23.7.2015 seine Jahreshauptversammlung ab.
Folgende Funktionäre wurden dabei in den Vorstand
gewählt:

Obmann: Günter Schmalnauer
Obmann-Stellvertreter:  Hannes Brandstätter
Kassier: Thomas Aigner
Kassier-Stellvertreter: Daniel Pupeter
Schriftführer: Rudolf Maurer
Schriftführer-Stellvertreter: Jan Stöger
Sportlicher Leiter: Jürgen Heppner
Sportlicher Leiter-Stv.: Marcus Heppner
Nachwuchsleiter: Markus Burgstaller
Nachwuchsleiter-Stv: Thomas Stritzinger
Verantwortlicher Einkauf:    Markus Burgstaller
Marketing: Johannes Stoiber
EDV-Beauftragter: David Stöger
Beiräte: Alois Humer

Dr. J. Mühleder

Die Jahreshauptversammlung des Sportclubs Offen-
hausen (mit den Zweigvereinen Fußball, Tennis,
Stockschießen, Schießen) fand am Sonntag, 2. August
2015 im Gasthaus Kinzl statt. Die Neuwahl des Vor-
standes des Sportclubs Offenhausen brachte folgen-
des Ergebnis:
Präsident Günter Schmalnauer
Vizepräsident:: Wolfgang Reinthaler
Kassier: Thomas Aigner
Schriftführer: Rudolf Maurer

Bürgermeister Hermann Stoiber und SCO-Ehrenpräsident DI Erich Brand-
stätter gratulieren Präsident Günter Schmalnauer zur Wiederwahl

Jahreshauptversammlungen SCO-Gesamtverein und Zweigverein Fußball
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KABARETT - JAZZ – WEIN  
am Freitag, 20.11.2015 im Sägewerk

Weinzettl & Rudle wieder in Offenhausen!

Der SC Offenhausen präsentiert am Freitag, den
20.11.2015 um 19:30 im Sägewerk in Offenhausen
das aktuelle Kabarettprogramm von 

Weinzettl & Rudle
"WIEDERVERWERTPAAR".

Auf der 5.000 m langen Strecke kamen über 200
Teilnehmer ins Ziel und genossen dann an der Lab-
station die wohlverdiente Erfrischung – der strah-
lende Sonnenschein brachte alle ins Schwitzen!
Neben den Tagessiegern (Damen: Heidi Wimmer vor
Raphaela Schmid und Tanja Kaissl; Herren: Raphael
Holzinger vor Alexander Bründl und Robert Pretzl)
wurden auch die Ortsmeister von Offenhausen (Heidi
Wimmer, Ernst Lauber, Julia Brunnbauer) und Pen-
newang (Katharina Pointner, Josef Glück, Tobias Frei-
müller) gekürt. Besonders stolz ist der Veranstalter,
der SC Offenhausen, auf die zahlreiche Teilnahme der
„Hobbysportler“, welche die 5.000 m aus Spaß an
der Bewegung bewältigt haben und die bis in die
späten Abendstunden bei bester Stimmung am schö-
nen Offenhausener Marktplatz gefeiert haben.

oben: Marktlauf Start, Marktlauf Ortsmeister, Foto unten: die Offenhau-
sener Ortsmeister Heidi Wimmer, Julia Brunnbauer und Erich Lauber

Vorverkaufskarten  gibt es bei allen Funktionären des
SC Offenhausen sowie bei den Sparkassen.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt an diesem
Abend die Offenhausner Jazzband "CHAOS
COMBO".

Der Sportclub Offenhausen freut sich auf Ihr Kom-
men.                           

Neuer Läuferrekord beim 4. SPARKASSE Offen-
hausen Marktlauf
Als voller Erfolg kann der zum 4. Mal ausgetragene
Offenhausener Marktlauf betrachtet werden.

Im März 2015 absolvierten  die zwei Meisterschafts-
mannschaften ein Trainingslager in Loibersdorf. 

Die Ortsmeisterschaft wurde zuerst wegen Schlecht-
wetter auf 19.9.2015 verschoben und musste leider
dann wegen zu geringer Anmeldungen abgesagt wer-
den. (5 Mannschaften) Wir möchten uns bei allen
Sponsoren und Helfern bedanken.

Von 21.9. bis 24.9 2015 veranstalteten wir unser 3-
Tages-Turnier mit je 5 Mannschaften.

Info: Am 16.Oktober findet unsere Vereinsmeister-
schaft ab 15 Uhr statt.

Bezirkscup: Die Mannschaft SCO1 erreichte den
1. Platz und somit den Meistertitel in der Gruppe B
(= Aufstieg). Herzliche Gratulation an die Schützen
Josef Heppner, Rudi Kraus, Günter Pöttinger, Johann

Zweigverein Stockschießen
Schlager, Gerold Wallersdorfer und Jürgen Wallner

Die Mannschaft SCO2 liegt derzeit auf Rang 6.

Die Donnerstag-Schützen (Stöbler) möchten sich auf
diesem Weg für die einheitliche Sportbekleidung bei
der Firma PME, Markus Pointner,  aus Offenhausen
recht herzlich bedanken.                  Gerhard Metzger
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Einladung zum autogenen Trainingskurs

Zweigverein Schießen

Nach unserem 20-jährigen Jubiläumsfest Ende Juni
fand am 20.9.2015 unser großes Bogen-Herbsttur-
nier statt.
Es haben 184 Bogenschützen aus ganz Oberöster-
reich  daran teilgenommen, es waren sogar einige
Schützen aus der Steiermark, Wien und Bayern am
Start. Der Wettergott war uns auch wohlgesonnen
und somit können wir auf eine gelungene Veranstal-
tung zurückblicken.
Wie bereits in einer Aussendung der Gemeinde an-
gekündigt, veranstalten wir einen autogenen Trai-
ningskurs in unserem Schützenheim. Bei Interesse ist
jedermann herzlich willkommen. Genauere Informa-
tion bitte  in der Einladung nachlesen.

Vom 13. bis 15. November findet 
wieder unser traditionelles Kleinkaliberschießen auf
unserer Anlage statt.
Wir möchten alle Offenhausner und Offenhausnerin-
nen herzlich dazu einladen.
Es gibt auch wieder eine eigene Mannschaftswertung
für Vereine und Firmen aus Offenhausen, es darf pro
Mannschaft ein Wettkampfschütze unseres Vereins in
der Mannschaft teilnehmen.
Vereinsanmeldungen bitte vor dem KK Turnier abge-
ben.

Was ist autogenes Training? 
Autogenes Training ist eine 1920 vom deutschen Psy-
chiater Johannes Heinrich Schultz begründete psy-
chotherapeutische Methode der konzentrativen
Selbstentspannung zur Behebung psychisch-vegetati-
ver Störungen, etwa von Verkrampfungszuständen
oder Schlaflosigkeit. Mittels erlernbarer, auf Autosug-
gestion beruhender Übungen soll die Beherrschung
von sonst nicht willkürlich beeinflussbaren körperli-
chen und seelischen Funktionen erlangt werden.

Autogenes Training wird zumeist in kleinen Gruppen
(seltener im Einzelsetting) in 1 bis 2 wöchentlichen
Sitzungen während einer Dauer von 6 bis 10 Wochen
vermittelt. Jede Übung mit ihren verschiedenen Kom-
ponenten (z.B. „Schwere“, „Wärme“ und „Atemwahr-
nehmung“) dauert insgesamt 3 bis 5 Minuten und
wird meist im Sitzen (zuweilen auch im Liegen) bei
geschlossenen Augen durchgeführt. Die Übungen
finden vorzugsweise in einem ruhigen, abgedunkel-
ten Raum statt, während des praktischen Trainings
schweigt der Therapeut.
Die Übenden konzentrieren sich anfangs auf die
Wahrnehmung ihres Gebrauchsarms mit der Leitvor-
stellung „mein Arm ist schwer“. Sofern 2 bis 3mal
täglich zuhause geübt wird, generalisiert die Schwe-
reempfindung auf Arme und Beine, und Wärmeemp-
findungen werden zusätzlich angesprochen („Arme
und Beine sind schwer”, „Arme und Beine sind
warm”, „ich bin ganz ruhig“). Wenn zuweilen Wär-
meempfindungen vor oder zugleich mit der Schwere
realisiert werden, wird die individuelle Ausgestaltung
der Übung den Empfindungen angepasst.
In welchen Bereichen wird autogenes Training
eingesetzt?
Die Wirkung des autogenen Trainings wird seit Be-
ginn des 20. Jahrhunderts erforscht und experimen-
tell bestätigt. Autogenes Training ist wirksam bei

ängstlichen und nervösen Störungen, Schlafstörun-
gen und psychosomatisch bedingten Krankheitssymp-
tomen bis hin zu leichten depressiven
Ver stimmungen und auch bei der Rauchentwöhnung.
Es kann des weiteren zur Gedächtnissteigerung ein-
gesetzt werden. In der Medizin und Psychotherapie
ist autogenes Training ein anerkanntes Verfahren zur
Behandlung von Angstzuständen und wird im Sport-
bereich seit vielen Jahren zur Leistungssteigerung ver-
wendet.
Der Trainingskurs findet im Schützenheim des SC Of-
fenhausen jeweils an einem Dienstag in zweiwöchi-
gen Abständen statt. Es sind 7 Kursabende mit jeweils
2 Übungsstunden vorgesehen.

Der Kurs wird von Dr. Harald Berger aus Marchtrenk
geleitet. Die Kosten belaufen sich auf € 80,-  für die
gesamte Kursdauer. Kursbeginn immer um 19.30
Uhr.
Eine Rückerstattung der Kurskosten aufgrund ver-
säumter Kurse ist nicht möglich.

1. Kurstag:   20.10. 2. Kurstag:   03.11.
3. Kurstag:   17.11. 4. Kurstag:   01.12.
5. Kurstag:   15.12.
6. Kurstag:   12.01.2016
7. Kurstag:   26.01.2016

Anmeldungen bitte bei Helmut Zöbl per E-Mail
helmut.zoebl@drei.at oder Telefon (Tel.Nr.
0650/2507 956) bis 15.10.2015.
Die Teilnahme ist mit 15 Personen begrenzt, ab 20
Personen wird ein 2. Kurs abgehalten. 
Gesunde Gemeinde – 
Ihre Gesundheit 
ist uns wichtig!

Helmut Zöbl, Obmann
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MUSIKVEREIN

Sommerzeit ist Ferienzeit…
….So heißt es immer. Allerdings gilt das nicht für
den Musikverein Offenhausen. Denn neben den
unzähligen arbeitsintensiven Wochenenden auf der
Baustelle unseres Musikheims und den wöchentli-
chen Proben, trafen wir uns auch zu folgenden
Ausrückungen:
Am 28. Juni umrahmten wir das Landesschützen-
fest mit einem Frühschoppen. Beim Bezirksmusik-
fest des Bezirkes Grieskirchen marschierten wir am
3. Juli in Pollham als Gastkapelle ein. Am darauf-
folgenden Tag trafen wir uns bei der Familie Ollin-
ger in Weinberg, um bei einer gemütlichen
Sommergrillerei gemeinsam nette Stunden zu ver-
bringen. Vielen Dank an die Familie Ollinger, bei
denen wir wieder feiern durften! Am 1. August
führten wir den Hochzeitszug von Silber Norbert
und Agnes an. An dieser Stelle möchten wir den
beiden noch mal herzlichst gratulieren und uns für
die Einladung bedanken. Wir wünschen euch für
eure gemeinsame Zukunft alles Gute! Gratulieren
dürfen wir aber auch noch einmal unserem ehe-
maligen Musikkollegen Raab Otto zum 85. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass trafen wir uns am 2.
August, um Otto ein Geburtstagsständchen zu spie-
len. Am 15. August trat der Musikverein Offenhau-
sen mit einem 4-Mann starkem Team unter dem

„Moar“ Robert Habenschuss beim Stöbelturnier an
und erreichte dabei den fantastischen 10. Platz. 
Jugendmusikcamp Weyregg und Music-
Camp Ritzelhof

Vom 07. bis 10. August machte sich die Jugend-
musik Gallspach/Offenhausen gemeinsam mit
dem Jugendorchester Ottnang/Manning auf den
Weg nach Weyregg zum mittlerweile 7. gemein-
samen Jugendmusikcamp. Von Offenhausen
waren dabei: Andessner Jonas (Schlagwerk), An-
dessner Linda (Querflöte), Atzlesberger Lena
(Querflöte), Haslinger Annika (Klarinette), Kuffner
Lara (Saxophon), Riegl Selina (Saxophon), Scheichl
Alina (Klarinette), Scheichl David (Schlagwerk),
Steinbrückner Rosa (Querflöte) und Vichtbaur
Sarah (Saxophon). Das schöne Wetter nutzten wir
natürlich zum Baden am Attersee, aber auch die
Probenarbeit kam nicht zu kurz.
Auch der Bezirk veranstaltet jedes Jahr eine musi-
kalische Ferienwoche, welche dieses Jahr von 24.
bis 28. August in der landwirtschaftlichen Fach-
schule in Ritzelhof stattfand. Die 60 Jungmusiker
kamen aus 15 verschiedenen Musikkapellen. Aus
Offenhausen nahmen Haslinger Annika (Klari-
nette) und Silber Magdalena (Saxophon) teil.
Unter der professionellen Leitung von Lehrern des
oberösterreichischen Landesmusikschulwerkes
(unter anderem auch unserer Petra Tiefenthaler für
das Fach Klarinette) wurde viel geübt und ge-
probt, im Ensemble und im großen Orchester.
Neben der vielen Probenarbeit wurde auch ein
tolles Freizeitprogramm mit viel Spaß beim
Baden, Knacker grillen, Volleyball und Kino
schauen geboten. Gemeinsam besuchte man auch
das letzte Konzert der Militärmusik Oberösterreich
im Welser Burggarten. Beim Konzert am Ab-
schlusstag wurde das während der Woche erarbei-
tete Musikprogramm im Turnsaal der Schule den
Eltern und zahlreichen Besuchern vorgetragen,
moderiert von unseren beiden Offenhausner Mä-
dels. Dabei ernteten die jungen Instrumentalschü-
ler viel Beifall.

Hurra, hurra! Lukas ist da!
„Hallo! Darf ich mich vorstellen: Ich heiße Lukas,
wiege 333 dag und bin einen halben Meter groß!“
So erreichte uns die freudige Nachricht über den
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Nachwuchs der Familie Ollinger. Am 25. August
2015 erblickte der kleine Lukas Ollinger das Licht
der Welt. Wir Musiker haben diesen freudigen An-
lass natürlich wieder genutzt um unseren Storch auf-
zustellen und ein Ständchen zu spielen.
Anschließend wurden wir vom stolzen Papa auf
Essen und Getränke eingeladen und verbrachten
noch einen gemütlichen Abend miteinander. Liebe
Andrea, lieber Andreas, wir gratulieren euch ganz
herzlich zu eurem kleinen Lukas und wünschen Euch
viel Glück und Gesundheit!

The Show Must Go On - Vol. 4 - Das war unsere
Zeitreise
Bereits zum vierten Mal veranstalteten wir am Sams-
tag, den 19. September, unser Herbstkonzert der
etwas anderen Art: „The Show Must Go On – Vol. 4“

Unter dem Motto „Back To The Future“ begaben wir
uns auf eine Reise durch die Zeit. Auf kreative, hu-
morvolle und abwechslungsreiche Art führte uns
wieder unser „Creative Director“ bzw. Moderator Jo-
chen Knoll durch die Zeit. Auf seiner Zeitmaschine
„Twizy“ reiste er für uns vorab schon mal in die Zu-
kunft und berichtete uns, dass unser Konzert ein vol-
ler Erfolg werden würde.
So begannen wir unsere Reise quer durch alle Zei-
ten mit dem Stück „Generations Fanfare“ von Otto
M. Schwarz und landeten anschließend in der Jung-
steinzeit, 3105 vor Christus. Dort erlebten wir haut-
nah beim Stück „Man In The Ice“ (Otto M. Schwarz)
wie ein Mann um sein Leben kämpft und dann den-
noch verliert. P.S. an dieser Stelle: Der berühmte
„Mann im Eis“ war dann Gott sei Dank doch „Ötzi“
und kein Offenhausener!
Weiter ging es in der Reise unter anderem mit „Car-
rickfergus“ nach Irland, einem Stück für Eupho-
nium-Solo, gespielt von Markus Wimmer. Im Jahr
1944 landeten wir bei einem fulminanten Konzert
der großartigen Big Band von Glenn Miller. 33
Jahre später besuchten wir Elvis in Concert oder reis-
ten weit in die Zukunft und betrachteten zur Musik
von „Star Trek“ die unendlichen Weiten der Gala-
xien. Auch „Batman“ war mit seinem Leuchtstab als
unser Kapellmeister Robert Habenschuss mit auf der
Reise.
Doch was wäre ein Konzert ohne Besucher? Vielen
Dank an alle, die mit uns durch die Zeit gereist sind
und anschließend noch bei dem einen oder ande-
ren Glas Wein mit uns angestoßen haben! Ein gro-
ßes Dankeschön gilt aber auch unseren vielen
Helfern, die uns jedes Jahr immer wieder als Kell-
ner, hinter der Bar oder mit Torten unterstützen! Ein
großes Danke auch an das Technikteam Manfred
Andeßner und Wolfgang Starzengruber!
Noch ein kleiner Blick in die Zukunft: Am Freitag

(!), 23.9.2016, sehen wir uns beim nächsten „The
Show Must Go On - Vol. 5“. Wir wissen bereits, wie
großartig dieses Konzert werden wird. Näheres
möchten wir euch aber jetzt noch nicht verraten.

Musikheimumbau
Vor ungefähr 6 Jahren wurde um Sanierung des Ge-
bäudes Turnsaal und Musikheim (als eine Einheit)
beim Land angesucht, da das Gebäude nicht mehr
den heutigen technischen Anforderungen entspro-
chen hat. Auch die wachsende Anzahl der Vereins-
mitglieder spielte eine Rolle bei dieser
Entscheidung. Das Gesamtbudget dieses Projektes
beläuft sich dabei allein im Bereich des Musikhei-
mes auf 802 454 Euro. Dabei fällt eine Eigenleis-
tung von 10 % (rund 80 000 Euro) für den
Musikverein an. Ein Neubau stand nicht zur De-
batte, da das Musikheim mit dem Turnsaal als ein
Einheitsprojekt durchgeführt wird. Auch durfte der
Musikverein nicht bestimmen, wie groß gebaut
wird, da jeder einzelne Quadratmeter vom Land
Oberösterreich vorgegeben wurde und die Finanz-
mittel dazu genau berechnet wurden.
Da der Musikverein nicht die finanziellen Mittel hat,
die gesamte Eigenleistung von rund 80 000 Euro
abzudecken, muss ein Großteil dieser Forderung
durch Arbeitsleistung aufgebracht werden. Möglich
wurde das auch dadurch, weil die beauftragten Fir-
men bereit waren, einen gewissen Teil ihrer Leistung
an uns abzugeben. So wurden bereits folgende Ar-
beiten für uns ermöglicht und auch durchgeführt:
Teile vom Abbruch, Isolierungen an den Innenwän-
den und an der Decke, Anbringen der Dampf-
bremse, Montage von Gipskartonplatten, Verlegen
von Dämmplatten für den Estrich.
In weiterer Folge werden noch die Malerarbeiten,
die Fliesenverlegung, die Schlosserarbeiten und
auch die Inneneinrichtung in Eigenregie durchge-
führt. Erwähnt werden soll hierbei auch, dass Teile
der Elektroinstallation von unserem Musikelektriker
in Form von Andreas Ollinger durchgeführt werden.
Den restlichen Teil der Eigenleistung, der nicht mit
Arbeit aus dem Musikverein abgedeckt werden
kann, müssen wir finanziell aufbringen. Aus diesem
Anlass möchten wir zu Beginn des kommenden Jah-
res eine Bausteinaktion durchführen. Wir ersuchen
euch auch hierbei wieder um eure großartige Un-
terstützung!

Eine kurze Vorschau: Zur Segnung des Musikheimes
veranstalten wir am 23. und 24. September 2016
ein zweitägiges Fest. Zu diesem möchten wir euch
herzlich einladen! Die Gleichenfeier haben wir ja be-
reits am 28. August genießen dürfen. Danke an die-
ser Stelle bei der Gemeinde Offenhausen für die
Einladung!
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Weitere Ausrückungen und Termine des MVO:

04.10.2015: Erntedankfest
25.10.2015: Jungmusikerleistungsabzeichen-
Verleihung in Bad Wimsbach-Neydharting
08.11.2015: Musikergedenkmesse in der Pfarr-
kirche, anschließend Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Lauber
09.01.2016: Neujahrskonzert

Wir würden uns freuen, euch auch bei diesen Termi-
nen begrüßen zu dürfen.

Günther Baudraxler/ Obmann
Petra Tiefenthaler/ Medienreferentin-Stv.
Eva Mayr/ Jugendreferentin

TURNVEREIN

Am 3.11. beginnt wieder der Turnbetrieb in der
neu renovierten Turnhalle

Wir freuen uns, wieder eine Eltern-Kind-Turnstunde
anbieten zu können.
Das Programm für die Turnstunden findet ihr als Bei-
lage in der Gemeindezeitung.

Von 11. auf 12. Juli nahm wieder ein Big Team  des
Turnvereins Offenhausen (9 Fahrer) mit Unterstützung
von Blau-Gelb (3 Fahrer)  am 24-Stunden-Rennen in
Grieskirchen teil!
Von 28 teilnehmenden Team’s konnten wir den her-
vorragenden 8. Platz einfahren! Vom Turnverein war
Wolfgang Schwarz und von Blau-Gelb  Manuel Hofer
der Schnellste!
Die Organisation übernahmen Günther Fuchshuber
und Mucki, den Bus fürs Fahrerlager stellte Wolfgang
Schwarz zur Verfügung, der Turnverein sponserte das
Startgeld und um’s leibliche Wohl kümmerte sich
Blau Gelb.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen ganz herz-
lich bedanken!

Sektion Beachvolleyball

Zum 4. Mal fand vom 29.-30. August unser allseits
bekanntes Beachvolleyball-Turnier statt. Am letzten
heißen Wochenende dieses Jahrhundert-Sommers
baggerten und pritschten am Samstag 16 2er Mann-
schaften um die begehrten Top3 Plätze. Der Sieg ge-
bührte  heuer einem Gallspacher-Team, Platz 2 und
3 gingen jeweils an ein Team aus Offenhausen. Am
Sonntag erreichten wir erstmals einen Anmeldungs-
rekord von 15 Teams, aus denen das Team der Fami-
lie Seiler als Ortsmeister hervorging. Gegen die
extreme Hitze waren wir heuer bestens gerüstet.

Neben Sonnencremen zur freien Entnahme und ge-
nügend Sonnenschirmen, waren eine Dusche und
Planschbecken zur Abkühlung vorhanden. In den auf-
gestellten Liegestühlen konnten die spannenden
Spiele, untermalt von der chilligen Musik von DJ Casa
Felipe, verfolgt werden. Die Side-Events wie z.B.
Seidlwertung, Kaffeebohnenschätzspiel und der
Tischtennistisch fanden großen Anklang bei Zuschau-
ern und Teilnehmern.
Fürs leibliche Wohl war auch dieses Jahr wieder mit
kühlen Getränken und Gegrilltem bestens gesorgt.
Walter Wickenhauser und sein Grillteam versorgten
uns dankenswerterweise wieder mit seinen legendä-
ren Steckerlfischen.
Alles in Allem können wir auf ein erfolgreiches Tur-
nierwochenende zurückblicken. Vielen Dank an alle
Helfer und Sponsoren, besonders an  Norbert Silber
für die zur Verfügung gestellten Hütten und Sitzge-
legenheiten. Natürlich danken wir auch den zahlrei-
chen Teilnehmern. Ohne euch allen wäre ein so tolles
Turnier nicht möglich!  Gaby Kraus, Schriftwart
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kultur.heimat Offenhausen

Ausblick TRAFIK-Aushang: Die Bürgermeister Of-
fenhausens
Der Aushang beschäftigt sich, anlässlich der heurigen
Bürgermeisterwahlen in OÖ, mit den interessantesten
Fakten zu den Gemeindevorständen der letzten 165
Jahre. Und so begann die Ära der Gemeinde-Chefitä-
ten:

1850 - Der erste Bürgermeister Offenhausens
Als Folge der Revolution im Kaiserreich Österreich in
den Jahren 1848 bis 1849 hat Kaiser Franz Josef am
17.3.1849 das „provisorische Gemeindegesetz für die
österreichischen Staaten“ erlassen.
Für Offenhausen hieß das: 
• Die einzelnen Häuser sind nicht mehr einer 

Grundherrschaft unterstellt
• Die Katastralgemeinden Großkrottendorf, 

Humplberg, Würting und Offenhausen bilden
eine Verwaltungseinheit – die Marktgemeinde
Offenhausen

• 1849 fand die erste Gemeindewahl statt – 
wahlberechtigt: alle männlichen Bürger mit 
Steuerleistung über 30 Jahre

• Am 1. Jänner 1850 nahm der erste Bürger-
meister – gewählt von den Mitgliedern des 
Gemeinderates – sein Amt auf

Der Name des ersten Bürgermeisters: Matthias
Schmalwieser, Bauer in Grub 1.

Mehr Detail und die restlichen politischen Führungen
sind im Aushang der Trafik zu finden!

Dietmar Andessner, Obmann 

 
 

 
Eine der Aufgaben des Bürgermeisters von 1950: 

 
 

Wer konnte gewählt werden? 

 
 

Und wer nicht? 

 
 

             
 

 

 

   

 

Weihnachtspakete für Rumänien und die Ukraine
Für die Zusammenstellung von Weihnachtspaketen für Kinder in Rumänien und der Ukraine ersu-
chen wir die Gemeindebevölkerung um ihre Unterstützung.  Benötigt werden dieses Mal vor allem Sü-
ßigkeiten. Wer uns helfen will wird gebeten, die Waren bei uns bis spätestens 5. Dezember 2015
abzugeben. Vielen Dank im Voraus für eure Mithilfe! 

Edi und Viky Hofpointner, Offenhausen, Siedlung 4, Tel. 0677 61 42 73 71
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VOLKSSCHULE

Im heurigen Schuljahr 2015/2016 werden 77 Schü-
ler/innen in 5 Klassen in der Volksschule Offenhau-
sen unterrichtet.

1. Klasse   21 Kinder  Gertraud 
Reifetshammer BEd

2. Klasse   14 Kinder Dipl.Päd. SR Hildegard 
Gammer

3a Klasse 15 Kinder Dipl.Päd. VD OSR  
Isabella Bucher

3b Klasse 14 Kinder VL Gudrun Stefan
4. Klasse  13 Kinder Dipl.Päd. SR Elisabeth 

Schneeberger

Katholische Religion unterrichtet Frau Rita Aichlse-
der BEd, Werken Frau OLfWE Gabriele Meisinger,
evangelische Religion Frau ROL Jutta Klosius und
islamische Religion Herr Mlivo Almin.  In der 4.
Klasse unterrichtet auch noch Frau Dipl.Päd. SR Jo-
sefa Mistlberger.
Im heurigen Schuljahr gibt es, Dank der Gemeinde,
auch wieder eine Frühaufsicht für Schüler/innen die
mit dem Schulbus fahren oder für Kinder deren El-
tern arbeiten. Diese Frühaufsicht wird von Frau Luca
Gavric durchgeführt. 30 Kinder sind angemeldet und
kommen ab 7.00 Uhr zu dieser Aufsicht.
Ein großes Dankeschön  an  die Gemeinde für die
wertvollen Hefte, Umschläge, Blöcke, Zeichen-
blätter, Zeichenmappen und Kopierpapier. Wir
bekommen die Schulsachen alle GRATIS für unsere
Schülerinnen und Schüler zur Verfügung gestellt!!!
Für einen modernen und zeitgemäßen Unterricht
wurden heuer 2 Smart Boards für 2 Klassen ange-
kauft. Die Kinder und die Lehrerinnen sind davon be-
geistert. DANKE!!!

Einladung  zur
Schuleinschreibung für das 
Schuljahr 2016/17

Montag 16. November 2015 
von 16:00 –18:00 Uhr
in der Volksschule.

Für Kinder, die sich in Österreich dauernd aufhalten
und die zwischen 1.9.2009 und 31.8.2010 geboren
sind, beginnt am 1. September 2016 die Schul-
pflicht. 
Die Eltern (Erziehungsberechtigte) müssen ihre Kin-
der  bei der Volksschule im zuständigen Schul-
sprengel (ist aktueller Hauptwohnsitz) zur
Schülereinschreibung anmelden.

Die schulpflichtig gewordenen Kinder sind von
ihren Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtig-
ten zur Schuleinschreibung mitzunehmen und
anzumelden.

Zum 1. Teil der Schuleinschreibung sind folgende
Personaldokumente mitzubringen: 

a) Geburtsurkunde des Kindes bzw. eine be-
glaubigte Abschrift aus dem 
Geburtenbuch

b) Staatsbürgerschaftsnachweis des Kindes
c) bei Vormundschaft – Nachweis derselben
d) bei Namensänderung des Kindes das entspre-

chende Dokument, 
e) Sozialversicherungsnummer und Versicher-

ungsträger (Krankenkasse) des Kindes
f) Taufschein bei römisch katholischen Kindern;

sonst ist das Religionsbekenntnis glaubhaft zu
machen

g) Impfpass -  Mutter-Kind Pass
h) alle Telefonnummern der Erziehungsberech

tigten und die E-mail Adresse der Eltern, 
wenn vorhanden

Der 2. Teil der Schuleinschreibung findet im
Mai statt.

OSR Isabella Bucher
Direktorin

Ein Rucksack zum Schulstart!
Zum Schulstart durften sich 21 Tafelklassler nach Unterichtschluss über den Besuch der
Raiffeisenbank Offenhausen freuen. Díe Kundenberaterin Brigitte Breitwieser verteilte
auch in diesem Jahr wieder die Sumsirucksäcke an die Kinder. Heuer befindet sich neben
einer Jausenbox auch ein Freundebuch.
Und weil der Rucksack kunterbunt und mit Reflektoren ausgestattet ist, sind die Kinder
damit im Straßenverkehr sichtbarer und somit viel sicherer unterwegs!
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Ein HERZLICHES WILLKOMMEN aus der
KRABBELSTUBE, dem KINDERGARTEN
& HORT

WIR FREUEN UNS SEHR ! 
Am Montag, 7.9.2015 haben sich unsere Türen wie-
der geöffnet und rund 90 Kinder und ihre Eltern
kommen uns nun besuchen.
In der KRABBELSTUBE sind wir mit 11 „Fröschlein“
voll besetzt. Die Kinder haben sich schnell eingelebt
und genießen es nun unter der Betreuung von Heidi
& Ursula zu spielen und beisammen zu sein. Be-
stimmt sehen die Offenhausner/innen die Gruppe oft
spazieren gehen, denn Bewegung an der frischen
Luft ist sehr wichtig und ein Teil des Alltags.

Auch im KINDERGARTEN gibt es zur Zeit keine freien
Plätze mehr. Die beiden Integrationsgruppen und die
alterserweiterte Gruppe werden von insgesamt 55
Kindern besucht und von 8 Pädagoginnen, Helferin-
nen und Stützkräften betreut. Für die Sauberkeit im
Haus sorgen unsere beiden „Heinzelmännchen“
Aynur und Claudia. Wir sind Euch sehr DANKbar für
Eure geleistete Arbeit!

KINDERGARTEN

Im HORT werden die 19 „Löwen“ bereits im 4. Jahr
von der gruppenführenden Pädagogin Maria Strit-
zinger betreut. Sie wird unterstützt von Petra Schuster,
neu im Team ist Julia Kraft. Wir beobachten jeden Tag
wie sehr sich die Kinder freuen, miteinander die Zeit
verbringen zu können. Vielfältige Spielmöglichkei-
ten, Angebote von Seiten der Erzieherinnen oder die
einfache Freude am Beisammensein bereichern die
Nachmittage. 

Sportliche Aktivitäten sind den Kindern wichtig und
bereiten Freude

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN ERFOLGREICHES, GE-
SUNDES, SCHÖNES NEUES ARBEITSJAHR  und unse-
ren Kindern und deren Eltern VIELE FREUDVOLLE
ERLEBNISSE BEI UNS
IM KRA-KI-HO OFFENHAUSEN !      Elke Auinger 

NEU IM HORT-TEAM

Mein Name ist Julia Kraft, ich
bin 24 Jahre alt und wohne in
Lambach. Nach zweijähriger
Tätigkeit als Sekretärin ent-
schied ich mich für das Studium
zur Volksschullehrerin, das ich
im Juni dieses Jahres erfolgreich

abgeschlossen habe. Ab Herbst werde ich nun als
Stützpädagogin Teil des Hort-Teams sein. Da ich sehr
gerne mit Kindern arbeite, freue ich mich schon auf
die interessante, ereignisreiche aber vor allem auch
lustige Zeit, die wir gemeinsam verbringen werden. 

wir sind sogar „mobil“

Gruppe „Mäuschen“ grüßt
mit Stützpädagogin Daniela

und Helferin Karin)
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Zweite Sommerkinderbetreuung in
Offenhausen

Nach dem gelungenen Start im Sommer 2014 konnte
im August 2015 die zweite Sommerkinderbetreuung
in Offenhausen stattfinden – und das mit fast doppelt
so vielen Kindern wie im Vorjahr! 4 Wochen lang
wurde bei tollem Sommerwetter im Garten gespielt,
zum Spielplatz marschiert, gebastelt und gemalt –
und die 17 Kinder haben sich toll vertragen, ihre so-
zialen Fähigkeiten erweitert und neue Freundschaften
geschlossen.

Die Kinder freuten sich jeden Tag auf das abwechs-
lungsreiche Programm und die Ferienzeit im August
war für alle kleinen Teilnehmer ein schönes Erlebnis.
Die Sommerkinderbetreuung 2014 hat sich so gut
etabliert, dass 2015 auch Kinder aus Kematen und
Pennewang mitgemacht haben – und das hilft, so ein
Angebot  in einem kleineren Ort wie Offenhausen zu
ermöglichen. Die Gemeinde Offenhausen hat als kin-
derfreundliche Gemeinde auch 2015 wieder eine fi-
nanzielle Unterstützung geleistet - Danke an
Bürgermeister Hermann Stoiber und den Gemeinde-
vorstand Offenhausen! 
Die Sommerkinderbetreuung wird auch im August
2016 wieder stattfinden. Anmeldeformulare werden
im Kindergarten und Hort im Dezember 2015 ausge-
teilt, Eltern aus anderen Gemeinden können sich auch
gerne bei Herwig Pfaffenzeller (herwig.pfaffenzel-
ler@docu-wels.com, Tel. 0664/3861616) für weitere
Informationen melden.

Herwig Pfaffenzeller

Vorläufiges Jahresprogramm 2016 des Katholischen Bildungswerkes

Datum: Vortragende/r: Titel/Thema:

21.1.2016 20:00 Uhr Wüscht Reinhold Pilgern: Rückblick 2015, Vorschau 2016
2.3.2016 20:00 Uhr Schierl Peter Film: Franz Jägerstätter – EINER VON UNS – 

mit anschl. Podiumsdiskussion
26.-29.5.2016 Wüscht Reinhold 4-tägige Pilgerreise nach Maria Zell (Voraussetzung: 

sehr gute Kondition)

Angaben ohne Gewähr – Programmänderungen möglich!

PFARRE

LANDJUGEND

In den vergangen Monaten war die Landjugend wie-
der sehr aktiv. Das Highlight des Landjugend Jahres
ist der alljährliche Sommerausflug. Heuer führte uns
die Reise mit insgesamt 24 Mitgliedern von 6. bis 9.
August nach Porec in Kroatien, wo wir mitten in
Porec in einem Hotel übernachteten und wir somit
nur wenige Meter ins Nachtleben hatten. 

Am 29. August 2015 feierte die Freiwillige Feuer-
wehr Offenhausen das „Um 8 in Tracht“. Die größte
Gruppe im Dirndlkleid gewann den Hauptpreis. So
ließen wir uns diese Gelegenheit nicht nehmen und
trommelten alle Mitglieder zusammen, um gemein-
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sam auf`s „Um 8 in Tracht“ zu gehen. Nicht nur die
Mädels waren von diesem Gewinnspiel begeistert, es
fand auch der ein oder andere Bursche in ein Dirndl-
kleid. Natürlich gewannen wir den Hauptpreis von
250 € Spar-Gutscheinen durch den Anblick der Bur-
schen im Dirndl.

Um unsere „Landjugend-Neulinge“ begrüßen zu dür-
fen, trafen wir uns am 4. September bei der Familie
Obermair in Untereggen um unseren Sommerfach-

abend zu veranstalten. Es freut uns, dass heuer wie-
der ein großer Schwung von 18 Neumitgliedern den
Weg zur Landjugend Offenhausen gefunden hat. Wir
hoffen auf einige lustige und erfolgreiche Jahre bei
der Landjugend. Ein Höhepunkt des Sommerfach-
abends ist neben dem Vorstellen der Neumitgliedern
auch unsere Fotopräsentation des vergangen Jahres.

Wie es die Tradition verlangt, trafen sich am 26. Sep-
tember zahlreiche Mädels und Burschen der Landju-
gend beim Pfarrheim, um gemeinsam die
Erntekrone für das Erntedankfest am 4. Oktober zu
binden. 
Herzliche Glückwünsche wollen wir im Namen der
Landjugend an die frisch gebackenen Landjugend-
Eltern Andrea & Andreas Ollinger und Claudia & Oli-
ver Scheuringer aussprechen. In diesem Sinne gehen
wir davon aus, dass eure Kinder ebenfalls mal bei der
Landjugend tätig werden!

Martina Steinbrückner, Medienreferentin 

JÄGERSCHAFT
Tolle Ferienaktion für Kinder und Jäger!

Oftmals nahm die Jägerschaft Offenhausen bei den
Ferienspielen der Marktgemeinde teil.
Heuer war es bei der Familie Maurer (Schneider in
Voglsang) und im Schörgenedterwald. 
14 Teilnehmer machten einen Reviergang, schauten
sich des Jägers Ausrüstung, Präparate und Trophäen
an, probierten sich als Jagdhornbläser und ließen sich
die selbstgebratenen Knacker schmecken.
Zum Schluss gab es noch einen Krapfen und ein Eis
und ab ging die Fahrt mit dem Traktor zurück nach
Offenhausen. Jagdleiter Karl Wimmer und sein Team
freuten sich über das Interesse der Kinder, das schöne
Wetter und die gut vorbereiteten Stationen – eine Be-
reicherung für alle – war man sich einig.

Achtung Wildwechsel!
Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßen-
verkehr. Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden,

steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtie-
ren stark an. Zudem fällt die Hauptverkehrszeit genau
in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele Tiere
besonders aktiv und die Sichtverhältnisse meist
schwierig einzuschätzen sind. Besondere Aufmerk-
samkeit ist auf Straßen entlang von Waldrändern und
vegetationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abern-
ten der Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren siche-
ren, gewohnten Einstand und sind auf der Suche
nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das
Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen.
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild
auf das Fahrzeug einwirken, werden häufig unter-
schätzt: So beträgt das Aufprallgewicht eines Wild-
schweins mit 80 kg Körpergewicht auf ein 50 km/h
schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Tonnen! Ein Reh
bringt es auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht an-
gepasste Geschwindigkeit ist die häufigste Ursache
für Kollisionen mit Wildtieren. 
Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisio-
nen zu vermeiden?
• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten.
• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets 

bremsbereit fahren
• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug ein-

halten

Springt Wild auf die Straße 
• – Gas wegnehmen
• – abblenden 
• – hupen (mehrmals kurz die Hupe zu 

betätigen, nicht dauerhupen)
• – abbremsen, wenn es die Verkehrssituation
zulässt (vermeiden Sie riskante Ausweichmanöver
oder abrupte Vollbremsungen)
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DIE POLIZEIINSPEKTION GUNSKIRCHEN INFORMIERT
1. Allgemeine Information
Die Aufgabe der Polizei ist es für die öffentliche Ord-
nung, Ruhe und Sicherheit zu sorgen. Aus diesem
Auftrag ergibt sich, dass wir ein sehr breites Spektrum
aus allen Lebensbereichen der Bewohner zu bearbei-
ten haben. Wie ihnen bereits aus früheren Beiträgen
bekannt ist, stehen der Polizeiinspektion Gunskirchen
für diese Bearbeitung derzeit 3 Polizeibeamtinnen
und 6 Polizeibeamte zur Verfügung. 
Mit den Gemeinden Gunskirchen, Bachmanning, Of-
fenhausen und Pennewang sind wir für mehr als 9000
Bewohner zuständig. Aufgrund der zentralen Lage in
OÖ und der Nähe zu Wels, kommen zu den Aufgaben
aus dem bereits erwähnten Bereich noch zahlreiche
Bearbeitungen nach Mitteilungen durch Personen in
den nahen Einkaufsmärkten zustande. 
Obwohl bereits in mehreren Beiträgen über die Er-
reichbarkeit der Polizei Gunskirchen berichtet wurde,
kommt es immer wieder zu missverständlichen An-

nahmen. Kurz gesagt ist rund um die Uhr immer zu-
mindest 1 Beamter aus Gunskirchen für sie zuständig.

Erreichbarkeit:
Notruf 133 - In allen dringenden Fällen ver-
wenden. Hier übernimmt die Bezirksleitstelle der Po-
lizei im Bezirk Wels-Land diese Mitteilungen und leitet
sie über Funk an jeweils zuständige Polizeiinspektion
weiter.
059133/4181 - Für alle sonstigen Anfragen
oder auch Informationen können sie uns unter dieser
Telefonnummer erreichen. Angemerkt wird, dass eine
ständige Besetzung nicht mehr vorgesehen ist. Daher
kann es sein, dass sie wieder zur Bezirksleitstelle ver-
bunden werden und wir von ihrem Anruf Kenntnis er-
langen.
E-Mail: PI-O-Gunskirchen@polizei.gv.at / Es
besteht jederzeit mit einer solchen Nachricht Informa-
tionen, Anfragen oder Anzeigen an uns zu senden.

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus
dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte be-
achten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem
ersten Tier folgen meist weitere.

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei
jedem anderen Unfall reagiert werden: Warnblinker
einschalten, Warnweste anziehen, Warndreieck auf-
stellen, gegebenenfalls Verletzte versorgen. Die Poli-
zei muss auf jeden Fall verständigt werden. Wer dies
verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines

Sachschadens strafbar und bekommt auch keinen
Schadenersatz durch die Versicherung. Selbst wenn
das Tier nur angefahren wurde und noch weglaufen
konnte, muss die Polizei verständigt werden. Diese
kontaktiert dann die zuständige, örtliche Jägerschaft,
die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach dem
Tier macht, um es gegebenenfalls von seinem Leid
zu erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mit-
zunehmen. Dies gilt als Wilderei und ist strafbar. 

Oö Landesjagdverband  www.ooeljv.at 

SENIORENRING
Stöbelturnier 2015

Der Seniorenring Offenhausen bedankt sich bei allen

Helfern, bei den Preisspendern sowie für die rege Teil-

nahme am Turnier sehr herzlich. Insgesamt waren 21

Teams am Start.

Die Top 10:

1. Stammtisch Ablinger  (Ortsmeister)

2. 1. Bezirk (Vizemeister)

3. FF Sulzbach I

4. FF Sulzbach II

5. Stöbler

6. 4 Strohhüte

7. Stockschützen

8. Club der feinen Herren

9. Luckenberg

10. Musikverein

Ortsmeister Stammtisch Ablinger 
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2. Kriminaldienstlicher Bereich
a) Einbruchskriminalität
Wie sie sicher aus verschiedenen Medien erfahren
haben, kam es auch in unserem Bereich vermehrt zu
Einbruchsdiebstählen im Bereich Gunskirchen. Aus
unserer Sicht kam es in den letzten Jahren zu einer
Verlagerung der Tatorte. Waren es noch vor einigen
Jahren vorwiegend Firmen oder Gewerbebetriebe,
sind es jetzt leider vorwiegend Wohnhäuser die be-
troffen sind.
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass auch
jahreszeitlich bedingt die Einbrüche in Wohnhäuser
mit der Umstellung von Sommer- auf Winterzeit an-
steigen. Obwohl die Polizei bereits mehrmals über
Maßnahmen zur Vorbeugung und Maßnahmen nach
einem derartigen Ereignis, möchte ich diese gerne
für sie kurz wiederholen:
• Von außen keinen Hinweis auf ihre Abwe-

senheit geben. 
• Lassen sie ab der Dämmerung in einem ge-

eigneten Raum die Beleuchtung an.
• Denken sie nach, ob ihr Haus auch gegen 

Einbrecher geschützt ist.
• Sie können bei Bedarf auch unsere beson-

ders geschulten Präventionsbeamten anfor-
dern. 

• Verdächtige Wahrnehmungen jederzeit und 
unverzüglich bei der Polizei melden. (Be-
schreibung und Kfz-Kennzeichen sind immer
wichtig)

• Niemals direkt in Kontakt mit einem Einbre-
cher treten und das Eintreffen der Polizei 
abwarten.

Aus der Sicht der Polizei werden wir die Siedlungsge-
biete besonders intensiv im angeführten Zeitraum
überwachen. 

b) Computerkriminalität
Hier handelt es sich um eine Form der Kriminalität,
die immer stärker ansteigt. Daher der Hinweis an sie,

im Umgang mit ihrem Computer besonders auf ihre
Daten zu achten. Überlegen sie genau, wem sie per-
sönliche Daten weiter geben können. 
Die Polizei hat im Internet zu diesem Thema sehr gute
Tipps für sie erstellt. Ich möchte auf die Website der
Polizei verweisen und sie einladen diese zu besuchen. 
www.bmi.gv.at oder www.saferinternet.at

3. Verwaltungsrechtlicher Bereich
a) Verkehrsrecht
• Abgemeldete Kfz: Bitte entfernen sie diese 

von den öffenlichen Verkehrsflächen.
• Sichtbehinderungen: Schneiden sie ihre He-

cken so zurück, dass die Sicht in die Kreu-
zung, der Gehsteig oder auf das Verkehrszei-
chen gut gegeben sind.

• Winterfestes Kfz: Beachten sie die Verpflich-
tungen über Verwendung von Winterreifen, 
vergessen sie nicht, dass die Sicht nach 
vorne frei sein muss (Vereisungen ent-
fernen) und passen sie ihre Fahrgeschwin-
digkeit an.

b) Pyrotechnische Artikel
Denken sie beim Erwerb und bei der Verwendung
dieser Artikel an die besondere Gefährlichkeit. Es
handelt sich um kleine Sprengsätze, die immer wie-
der zu erheblichen Verletzungen oder auch Schäden
führen.
• Beachten sie den Jugenschutz. 
• Bedenken sie das Verbot der Verwendung 

im Ortsgebiet oder vor Senioren- oder Kran-
kenheimen.

• Auf die Bestimmungen wird heuer aufgrund
bestimmter Anweisungen besonderes 
Augenmerk gelegt werden. 

Danke für Ihr Interesse und alles  Gute für die
Zukunft!
Ihr Inspektionskommandant
Johann Bramhas, KontrInsp
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beim Lauber

um 17:00 Uhr vorm Wirtshaus machen frisch gebratene 
Maroni der Fam. Thürnau und steirischen 
Schilchersturm den Beginn des Festes - 
also warm anziehen!

ab 19:00 Uhr hat Johannes im Wirtshaus ein steirisches 
Buffet mit vielen unterschiedlichen Köst-  
lichkeiten der Region für euch vorbereitet.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN
MÜLLABFUHRTERMINE

Rufnummer Ärztenotdienst  141
Unter dieser Nummer erreichen Sie außerhalb der Ordinationszeiten und am Wochenende in dringenden Fäl-
len den diensthabenden Arzt.

1455 Apothekenruf - 24-Stunden-Auskunftsservice in ganz Österreich

ÄRZTLICHE SONN- UND FEIERTAGSDIENST:



SBS Lambach
Liselotte Plakolm

4650 Lambach, 
Karl-Köttl-Straße 1
Tel: 07245/22259

Mobil: 0664/1981102
E-Mail:
sbs.lambach@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
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SPRECHTAGE 
IN SOZIALVERSICHERUNGSANGELEGENHEITEN:
SVA der Bauern: Wels, Bezirksbauernkammer,
Rennbahnstraße 15

Zeit: 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 12.11. und 10.12.2015

Pensionsversicherungsanstalt – PVA:

Wels, Gebietskrankenkasse, Hans-Sachs-Straße 4
jeden Montag, Mittwoch und Freitag
(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)
Zeit:  8.00 bis 14.00 Uhr. 
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden empfehlen
wir eine telefonische Terminvormerkung unter Tel.
Nr.: 05/7807 37 39 00.

Internationale Rentenberatung:
Sie sind oder waren in Österreich oder Deutschland
tätig. Experten der Sozialversicherungsträger beraten
Sie.
Pensionsversicherungsanstalt Landesstelle OÖ,

4021 Linz, Bahnhofplatz 8, Terminal Tower
Datum: 22.10., 26.11., 17.12.2015

Um frühestmögliche telefonische Terminvereinbarung
wird gebeten: Tel. 05 03 03-36419.

Sozialberatungs-
stelle Lambach
SOZIALBERATUNGSSTELLE LAMBACH
4650 Lambach
Karl-Köttl-Straße 1

Die Sozialberatungsstelle ist eine wichtige Dreh-
scheibe für Dienstleistungen aus den Bereichen
Gesundheit und Soziales
Informationen über Leistungen bzw. Vermittlung
für alle Bürgerinnen und Bürger, z.B.:

• Alten- und Pflegeheime
• Mobile Dienste
• Heim- und Haushaltsservice
• Mahlzeitendienste
• Kurzzeitpflege
• Teilstationäre Betreuung
• Mobile Hospiz- und Palliativecare
• Unterstützung für pflegende Angehörige
• Familienhilfe,…..

Seit 16. September 2015 gibt es eine personelle Ver-
änderung in der Sozialberatungsstelle Lambach. Frau
Liselotte Plakolm wird die Arbeit in der Beratungs-
stelle in bewährter und vertraulicher Weise weiter füh-
ren.

Als Mitarbeiterin der Sozialberatungsstelle  steht sie
Ihnen zu den angeführten Beratungszeiten als An-
sprechpartnerin für alle sozialen Belange gerne zur
Verfügung.

Wälder dringend auf Borkenkäferbefall kontrol-
lieren! 
Die wochenlange Hitze und Trockenheit hat auch
Spuren in den Wäldern hinterlassen. Die Bäume sind
geschwächt und können die Borkenkäfer zu wenig
abwehren. Daher breitet sich der Schädling derzeit in
besonders vielen Waldbeständen aus. Käfernester tre-
ten vorwiegend an alten Befallsorten, aber auch in
bisher völlig gesunden Waldteilen auf. Es ist drin-
gend erforderlich, die Wälder jetzt regelmäßig
zu kontrollieren, um eine Massenvermehrung zu
verhindern. 
Auch Bäume mit derzeit noch grünen Kronen können
bereits befallen sein. Der Befall ist an braunem Bohr-
mehl an der Borke der Bäume und auf den Blättern
der Bodenvegetation, am Harzen der Bäume sowie
an abfallenden Baumnadeln zu erkennen.
Energieholz-Haufen sind am besten sofort zu häck-
seln oder zumindest mehrere hundert Meter entfernt
von befallstauglichen Fichtenbeständen anzulegen.
Für fachliche Unterstützung steht der Forstdienst der
Bezirkshauptmannschaft Wels-Land unter 0664 / 39
19 964 (BOFö. Alexander Gaisbauer) gerne zur
Verfügung.

DIE BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT
WELS-LAND INFORMIERT
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ENTSORGUNG VON HÄCKSELGUT

Auch in diesem Herbst besteht die Möglichkeit He-
ckenschnitt, Baumschnitt, Gartenabfälle usw. di-
rekt in unserer Gemeinde zu entsorgen. 

Da beim Häckseln immer wieder Schwierigkeiten auf-
treten, ersuchen wir Sie die Beschilderung am Lager-
platz zu beachten und das angelieferte Material
getrennt nach Häckselgut und feinen Materialien
wie Gras, Laub etc. zu deponieren.
Bitte ohne Erdreich anliefern!

Wann: Freitag, 23.10. und Samstag, 24.10.2015 
Wo:     am rechtsseitigen Sportplatz-Parkplatz
Nützen Sie die Möglichkeit dieser umweltfreundli-
chen und kostenlosen Entsorgung Ihres Schnittgutes.

Achtung: Vorzeitiges Ablagern ist nicht mög-
lich, früheste Anlieferung ab Freitag, 23.10.2015!!

Feuchttücher in der Kanalisation 
Bericht aus der Berliner Zeitung: 
„Die Berliner entsorgen Unmengen an Feuchttü-
chern in ihren Toiletten. Die Folgen sind verhee-

rend. Durch die Verstopfungen entsteht jährlich
ein Schaden in Millionenhöhe. Aber auch …..
werden im WC heruntergespült.“

Diese Störungen im Kanalnetz gibt es nicht nur in
Berlin sondern auch bei uns in Offenhausen. In Ab-
ständen von nur wenigen Wochen bringen vor allem
Feuchttücher unsere Pumpwerke trotz Schneidwerk
zum Stillstand. Die schweren Pumpen müssen ausge-
baut, teilweise zerlegt, von den Knäueln an Feucht-
tüchern befreit und dann wieder eingebaut werden. 
Feuchttücher sind so reißfest, dass sie jede Pumpe
zum Erliegen bringen. Der Aufwand ist unnötig und
ließe sich vermeiden, wenn die Menschen benutzte
Feuchttücher im Hausmüll entsorgen würden. Meist
ist es Unwissenheit, was diese Tücher anrichten. So
werden unnötige Kosten verursacht, die am Ende alle
Bürger mit der Kanalbenützungsgebühr zahlen müs-
sen.
Ebenso soll nicht unerwähnt bleiben, dass Feuchttü-
cher wegen der künstlichen Fasern nicht biologisch
abbaubar sind.   
Unsere Empfehlung ist, auf die Verwendung von
Feuchttüchern nach Möglichkeit zu verzichten. Wol-
len Sie diese jedoch weiterverwenden bitte mit dem
Hausmüll entsorgen.
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BESUCHEN SIE MIT UNS DEN BALL DER OBERÖSTERREICHER

 

 

           

    

 

              

             

           

           

      

 

         

            

 
 

 
 

 

        
        

 
              

        
    

 
             

        
 

             
           

            
 

 
            

          
    

 
       

 
 

  
 
 

 

    

 
            

            

am 16. Jänner 2016 im Austria Center Vienna

Im Jahr 2016 sind wir, der Bezirk Wels-Land, die Re-
gion die den Ball der Oberösterreicher gestaltet. Die-
ser Traditionsball steht unter dem Motto: „Wels-Land:
Oberösterreichs pulsierende Mitte“.

Diese rauschende Ballnacht wird von ca. 500 Akteu-
ren aus unserem Bezirk gestaltet. Die zahlreichen mu-
sikalischen und tänzerischen Darbietungen machen
das Programm einzigartig.
Für Tanzbegeisterte steht eine ca. 600 m² große Flä-
che im Ballsaal zur Verfügung.
Das Salonorchester Wels-Land und das Tanzorchester

Fredy Bauer sorgen für die schwungvolle Tanzmusik.
Weitere Unterhaltung wird auf den drei Bühnen in
den Foyers geboten.

Ab Mitte Oktober beginnt der Verkauf des Gutschein-
heftes in den Gemeindeämtern des Bezirkes Wels-
Land. Dieses enthält einen Gutschein für die Ballkarte,
Sitzplatzkarte, Bustransfer und diverse Ermäßigungs-
gutscheine.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer
Homepage: www.ball-der-oberösterreicher.at

Ihr Ballkomitee

RADFAHRER AUF DIE STRASSE!
Was eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein sollte
und sich schon aus dem Namen ergibt: Radfahrer
haben auf dem Gehsteig nichts verloren und müssen
die Fahrbahn benutzen. Das sieht auch § 68 Straßen-
verkehrsordnung 1960 so vor: „Auf Gehsteigen und
Gehwegen ist das Radfahren in der Längsrichtung
verboten.“
Trotzdem ist in letzter Zeit verstärkt zu beobachten,
dass Radfahrer sich nicht auf der Fahrbahn sondern
am Gehsteig fortbewegen. Das mag zwar deren sub-
jektives Sicherheitsgefühl heben, tatsächlich sind aber
gefährliche Situationen mit Fußgängern und bei un-
übersichtlichen Ausfahrten vorprogrammiert. Das

muss nicht sein!
Wir ersuchen daher, die geltenden Regeln einzuhal-
ten und für Radfahrten ausschließlich die Fahrbahn
zu benutzen. Wer sich nicht daran hält begeht eine
Verwaltungsübertretung und muss mit einer Geld-
strafe rechnen. Die Polizei wird ab sofort entspre-
chende Kontrollen vornehmen.

Es wird auch daran erinnert, dass Radfahrer - so wie
alle anderen Fahrzeuglenker auch - während der
Dämmerung, bei Dunkelheit oder Nebel bzw. wenn
die Witterung es sonst erfordert, die Beleuchtung ein-
zuschalten haben.“ 

Fotos, Filmaufnahmen von alter
Wäscheschwemme gesucht !

Wir suchen alte Fotos, Filme, Videos von der Wäsche-
schwemme. Wenn jemand solches Material besitzt,
bitte am Gemeindeamt (07247 6155) melden.
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Nasse Abkühlung in der heißen Ferienzeit
Kleine Wasserratten aus Offenhausen hatten am Don-
nerstag, den 6.8.2015 am Vormittag die Gelegen-
heit, in den Tauchsport zu schnuppern und eigene
Erfahrungen mit Tauchflasche und einer kompletten
Tauchausrüstung unter Wasser zu sammeln. Unter-
stützt wurden Sie durch drei Taucher der Tauchschule
Diverspassion aus Marchtrenk.
Die Kids hatten jede Menge Spaß und durften Unter-
wasser-Frisbee spielen, oder nach Haien tauchen.

wir gratulieren
Altersjubilare im 4.Vierteljahr:

Es vollenden

das 95. Lebensjahr
Schnellinger Katharina, Aigen 

das 92. Lebensjahr 
Pölzlberger Maria, Hollerwies 

das 90. Lebensjahr
Steinbrückner Hildegard, Gemeindeplatz 
Stritzinger Maria, Weinberg 

das 85. Lebensjahr
Wurm Hildegard, Haindorf 

das 80. Lebensjahr
Steinbrecher Maria, Wies
Sturmaier Ernestine, Bräuhausstraße

das 75. Lebensjahr
Kaser Johann, Haindorf 
Humer Alois, Wiesenstraße 
Brundobler Maria, Osterberg 
Gartner Hedwig, Kohlböckhof 

das 70. Lebensjahr
Schotola Reinhard, Gemeindeplatz 
Oberndorfer Sybille, Balding 
Ahrer Manfred, Weinbergsiedlung 
Ahrer Susanne, Weinbergsiedlung 

Den 80.Geburtstag feierte
Katharina Stiefmüller, Gartenstraße
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2015

Datum         Veranstaltung                                                  Veranstalter

OKTOBER
16.10. Vereinsmeisterschaft SCO Stockschießen

16.10. Pumpensegnung 19 Uhr im Sägewerk FF Großkrottendorf

17.10. Mountainbikerennen und Querfeldeinrennen blaugelb Offenhausen

17.10. Rescue FF Großkrottendorf

23. u. 24.10. Grünschnittsammlung Gemeinde

26.10. Gemeindewandertag Gemeinde

NOVEMBER
08.11. Musikergedenkmesse und Jahreshauptversammlung Musikverein

13.11. Jahreshauptversammlung Landjugend

13. - 15.11. KK-Schießen, Kleinkaliberschießen SCO-Schießen

20.11. Kabarett Weinzettl & Rudle SCO

22.11. Punschstand Sägewerk Landjugend

28.+29.11. Buchausstellung Pfarrbücherei

29.11. Seniorentag Gemeinde

DEZEMBER
4.12. Punschstand Sägewerk SCO Fußbal

19.12. Adventmarkt im Stift Lambach von 10 – 17.30 Uhr Stift Lambach

23.+24.12. Friedenslicht + Punschstand (auch nach der Mette) Feuerwehrjugend



 
 

Marktgemeindeamt Offenhausen 
Pol. Bezirk Wels-Land, OÖ. 
Gemeindeplatz 1, 4625 Offenhausen 

                    Zl.: 813/2015                                                                          
 

 
 
 

ENTSORGUNG VON 
HÄCKSELGUT 

 
 
Auch in diesem Herbst besteht die Möglichkeit Heckenschnitt, 
Baumschnitt, Gartenabfälle usw. direkt in unserer Gemeinde 
zu entsorgen.  
 
Da beim Häckseln immer wieder Schwierigkeiten auftreten, 
ersuchen wir Sie die Beschilderung am Lagerplatz zu beachten 
und das angelieferte Material getrennt nach Häckselgut und 
feinen Materialien wie Gras, Laub etc. zu deponieren. 
Bitte ohne Erdreich anliefern! 
 

Wann: Freitag, 23.10. und Samstag, 24.10.2015  
Wo:     am rechtsseitigen Sportplatz-Parkplatz 
 
Nützen Sie die Möglichkeit dieser umweltfreundlichen und 
kostenlosen Entsorgung Ihres Schnittgutes. 
 
Achtung: Vorzeitiges Ablagern ist nicht möglich, früheste 

Anlieferung ab Freitag, 23.10.2015!! 
 

 
 
 
 
         


